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I. I.
Die Schöpfung

1. Mose 1-2

Im Anfang 
schuf Gott die

Himmel 
und die Erde

1. Mose 1,1
Joh. 1,1

Die Erde war 
wüst und leer

Die Schöpfung

und die Erde 
war wüst und 
leer …   1. Mose 1,2
„Durch Glauben verstehen 
wir, dass die Welten durch 
Gottes Wort bereitet sind, 
so dass das, was man sieht, 
nicht aus Erscheinendem 
geworden ist.“  Hebr. 11,3

Joh. 1,3

„Du, Herr, hast im Anfang
die Erde gegründet …“
Hebr. 1,10
Psalm 102,25

Jes. 14,12-15
Hes. 28,12-19

Hiob 38,4 …
Sprüche 8,22-31
Jes. 45,18
2. Petr. 3,5-6

Gott bereitet die Erde als Wohnraum    für den Menschen Psalm 104

1. Tag
„Und Gott sprach: 
Es werde Licht! und
es ward Licht. Und
Gott sah, dass es gut
war; und Gott schied
das Licht von der
Finsternis. Und Gott
nannte das Licht Tag
und die Finsternis
nannte er Nacht. Und
es ward Abend und es
ward Morgen: 
erster Tag.“
1. Mose 1,3-5

2. Tag
„Und Gott
sprach: 
Es werde
eine Ausdeh-
nung inmit-
ten der Was-
ser, und sie
scheide die
Wasser von
den Was-
sern! … Und
es ward also.
Und 
Gott 

nannte die
Ausdehnung
Himmel.
Und es ward
Abend und
es ward
Morgen:
zweiter Tag.“
1. Mose 1,
6-8

3. Tag
„Und Gott sprach: 
Es sammeln sich die
Wasser unterhalb des
Himmels an einem
Ort, und es werde
sichtbar das Trocke-
ne! Und es ward also.
Und Gott nannte das
Trockene Erde, und
die Sammlung der
Wasser nannte er
Meere. Und Gott sah,
dass es gut war. Und
Gott sprach: 
Die Erde lasse Gras
hervorsprossen,
Kraut … Fruchtbäu-
me … Und es ward
also … Und Gott sah,
dass es gut war. Und
es ward Abend und es
ward Morgen: dritter
Tag.“
1. Mose 1,
9-13

4. Tag
„Und Gott sprach: 
Es werden Lichter an
der Ausdehnung des
Himmels …
Und es ward 
also. Und Gott 
machte die zwei 
großen Lichter …
und die Sterne …
Und Gott sah, 
dass es gut war. 
Und es ward Abend
und es ward Morgen:
vierter Tag.“
1. Mose 1,14-19

5. Tag
„Und Gott sprach: 
Es wimmeln die 
Wasser vom Gewim-
mel lebendiger
Wesen, und Gevögel
fliege über der Erde
… Und Gott sah, dass
es gut war. Und Gott
segnete sie und
sprach: Seid frucht-
bar und mehret euch
… Und es ward
Abend und es ward
Morgen: 
fünfter Tag.“
1. Mose 1,
20-23

6. Tag
„Und Gott sprach:
Die Erde bringe her-
vor lebendige Wesen
nach ihrer Art: Vieh
und Gewürm und 
Getier der Erde nach
seiner Art! Und es
ward also. … Und
Gott sah, dass es gut
war. Und Gott sprach:
Lasset uns Menschen
machen in unserem
Bild … Und Gott
schuf den Menschen
in seinem Bild, im
Bild Gottes schuf er
ihn; Mann und Weib
schuf er sie. Und Gott
segnete sie. … Und
es ward Abend und es
ward Morgen: sech-
ster Tag.“
1. Mose 1,24-31

7. Tag
„So wurden vollendet
der Himmel und die
Erde und all ihr Heer.
Und Gott hatte am
siebenten Tag sein
Werk vollendet, das
er gemacht hatte, und
er ruhte am siebenten
Tag von all seinem
Werk, das er gemacht
hatte. Und Gott seg-
nete den siebenten
Tag und heiligte 
ihn …“
1. Mose 2,1-3

Die Erde als Wohnraum für den Menschen
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II.II.
Das erste Zeitalter:  Eden

1. Mose 1-3

Unschuld Sünde
Das erste Zeitalter
endet im Gericht: 
Vertreibung aus Eden

Erschaffung des Menschen
1. Mose 1,27-2,7

Garten Eden 1. Mose 2,8-15

Die  Versuchung
1. Mose 3

Der 
Sünden
fall
Die Sünde 
zerstört die 
Gemeinschaft
mit Gott

„Und also ist
der Tod zu
allen Men-
schen durch-
gedrungen,
weil sie alle
gesündigt
haben …“
Röm. 5,12 
u. 18-19

Der Fluch
1. Mose 3,14-19

Die 
Verheißung 1. Mose 3,15 Die Vertreibung

Baum der Erkenntnis
des Guten und Bösen Baum des Lebens

„Der Lohn
der Sünde
ist der 
Tod!“
Röm. 6,23

In Unschuld erschaffen, 
Gottes Gebot und Warnung 
vor den Folgen der Sünde.

1. Mose 2,15-17

der Verführer
von Anfang,
die alte Schlange
(s. Karte XI.)

Gottes Gerichtsworte
beinhalten Fluch und 
Verheißung
„Ich werde Feindschaft setzen … 
zwischen deinem Samen und ihrem
Samen; Er wird dir den Kopf 
zermalmen und du, du wirst ihm 
die Ferse zermalmen.“

1. Mose 3,15

„Und er trieb den Menschen 
aus und ließ lagern gegen Osten
vom Garten Eden die Cherubim
und die Flamme des kreisenden
Schwertes, um den Weg zum
Baum des Lebens zu bewahren.“

1. Mose 3,24

Die VersuchungDie Erschaffung 
des Menschen

Sündenfall  und Bestrafung Die Verheißung Die Vertreibung

Adam
und Eva

Innerhalb des Bildes bedeutet: 
rote Linie: Messianische Verheißung und Messias (Christus)
orange Linie: Das Herabkommen des Heiligen Geistes für die Gläubigen, Joh. 14,16
grüne Linie: Israel
violette Linie: Das Wirken des Geistes des Antichristen, 1. Joh. 4,3
schwarze Linie: Satanische Wirkung, Sünde
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III. III.
Das zweite Zeitalter:  Vor der Flut

1. Mose 3-7

Kain und Abel

um 4000 v. Chr.

Gewissen
Das zweite Zeitalter
endet im Gericht: 
Die Flut

Verderbtheit der Welt Die Flut

Abel
Seth Enos Kenan Jared Lamech

He-
nochMaha-

lalel
Methu-
salah

Kain

Noah Sem   Ham   Japhet

Nachkommen Seths

Nachkommen Kains

Hier beginnt der Weg 
der Verheißung des Weibessamens 
bis hin zu dem Erlöser.

1. Mose 3,15
Die messianische Linie:

Matth. 1,2-17
Luk. 3,24-38

So wie sich die Menschen vermehrten „nahm die Bosheit überhand“ bis „die 
Erde verderbt war vor Gott, und die Erde voll Gewalttat war“ … Und Gott erklärte:
„Ich will den Menschen … von der Fläche des Erdbodens vertilgen!“ 1. Mose 6,1-13

„Henoch wandelte mit 
Gott, und er war nicht 
mehr, denn Gott nahm 
ihn hinweg.“

1. Mose 5,24
Hebr. 11,5
Judas 14

Abels Altar
Hebr. 11,4

Kains Altar

Noah, der Prediger 
der Gerechtigkeit, baut 
die Arche und warnt 
vor dem kommenden 
Gericht. 2. Petr. 2,5

1. Petr. 3,18-20
Hebr. 11,7

Die Flut

um 3500     v. Chr. um 3000 v. Chr. um 2500 v. Chr.
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IV.IV.
Das dritte Zeitalter:  Nach der Flut

1. Mose 9-11

Gottes Bund
mit Noah

Wiederbevölkerung der
Erde durch Sem, Ham und Japhet

Babel Die Sprachenverwirrung Die Zerstreuung

um 2500 v. Chr. um 2300     v. Chr. um 2200 v. Chr.

Verwaltung unter Verant   wortung des Menschen
Das dritte Zeitalter
endet im Gericht: 
Babel (= Verwirrung)

„Und der Bogen wird in den 
Wolken sein; und ich werde ihn 
ansehen, um zu gedenken des 
ewigen Bundes zwischen Gott 
und jedem lebendigen Wesen.“

1. Mose 9,8-17    Jes. 24,5

„Nicht mehr will ich 
hinfort den Erdboden verfluchen 
um des Menschen willen, denn das 
Dichten des menschlichen Herzens 
ist böse von seiner Jugend an; … 
Forthin, alle Tage der Erde, 
sollen nicht aufhören Saat und 
Ernte, und Frost und Hitze, und 
Sommer und Winter, und Tag und 
Nacht.“   1. Mose 8,22

„Und die Söhne Noahs, die aus der 
Arche gingen, waren Sem und Ham 
und Japhet; … und von diesen aus 
ist die ganze Erde bevölkert worden.“

1. Mose 9,18-19

Der Turmbau zu Babel
„Und sie sprachen: Wohlan, bauen wir 
uns eine Stadt und einen Turm, dessen 
Spitze an den Himmel reiche, und 
machen wir uns einen Namen, dass wir 
nicht zerstreut werden über die 
ganze Erde.“    1. Mose 11,1-4

Die Zerstreuung

„Wohlan, laßt uns herniederfahren 
und ihre Sprache daselbst verwirren, 
dass sie einer des anderen Sprache 
nicht verstehen …“    1. Mose 11,5-9

„Darum gab man der Stadt 
den Namen Babel 
(= Verwirrung); denn daselbst 
verwirrte der HERR die Sprache 
der ganzen Erde, und von 
dannen zerstreute sie der HERR 
über die ganze Erde.“

1. Mose 11,9

1. Mose 9,25-27
Noah

Sem
Söhne Sems:

Söhne Japhets:

Söhne Hams:

Japhet

Ham

Elam, Assur, Arpaksad, Luk. 3,36
Lud, Aram, 1. Mose 10,21-22

Die Linie Sems (grüne Linie) führt auf Israel 
und auf den Messias (rote Linie), 
siehe Segen Noahs. 1. Mose 9,26

Gomer, Magog, 
Madai, Jawan, 
Tubal, Mesech, 
Tiras, 1. Mose 10,2

Kusch, Mizraim, 
Put, Kanaan, 

1. Mose 10,6

Nachkommen Sems
Nachkommen Japhets
Nachkommen Hams

Gomer

Aschkenas

Tiras

Riphat Togerma
Assur

Mesech
Tubal Nimrod

Aram Madai
Kanaan
(Philister)

Put
Elam

Arpaksad
Mizraim

Joktan

Ophir
Saba

Kusch

Jawan
Lud

Arpaksad            Schelach              Heber Peleg          Reghu         Serug          Nahor
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V.V.
Das vierte Zeitalter:  Die Patriarchen

1. Mose 12-50

Abrams Berufung Isaak Jakob Die Kinder
Israel Knechtschaft in Ägypten

um 2200 v. Chr. um 2100 v. Chr. um 2000 v. Chr. um 1950 v. Chr. um 1800 v. Chr. um 1600 v. Chr.

Verheißung
Das vierte Zeitalter
endet mit der Knecht-
schaft in Ägypten

„In dir sollen gesegnet 
werden alle Geschlechter 
der Erde!“  1. Mose 12,1-3

Die Verheißung auf den „Friedefürst“
„Nicht weichen wird das 
Zepter von Juda, … bis 
Schilo (= der Ruhebringende) 
kommt, und ihm werden die 
Völker gehorchen. Er bindet 
an den Weinstock sein 
Eselsfüllen …“

1. Mose 49,10-11

„Aller Seelen des Hauses 
Jakob, die nach Ägypten 
kamen, waren siebenzig.“

1. Mose 46,27

1. Mose 15,13-16

Abrams Berufung
1. Mose 12

Israel in Ägypten

Tarah
Ur in Chaldäa Abram

Abra-
ham

Isaak Jakob
Israel

Ismael Esau

1. Ruben
2. Simeon
3. Levi
4. Juda
5. Dan
6. Naphtali
7. Gad
8. Aser
9. Issaschar

Söhne
der

Ketura Midianiter
u.a.

Edomiter

Die 
zwölf
Söhne 
Israels

12. Benjamin

10. Sebulon
11. Joseph

1. Mose 17,5
Hebr. 11,8-19

Hebr. 11,20 1. Mose 32,28
Hebr. 11,21

Asiat. Gefangene bei der Ziegelherstellung (nach einer Wandmalerei aus einem Grab bei Theben um 1460 v. Chr.)

ÄGYPTEN SINAI
DER WEG 
ABRAMS

Beerseba
Mamre

Salem (Jerusalem)
Bethel

UrSichem
Dothan

BabylonHazarDAS GROSSE MEER

Euphrat

Tigris

Damaskus

Paddan-
Aram

Haran
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VI.VI.
Das fünfte Zeitalter:  Unter Gesetz

2. Mose 1-12 2. u. 3. Mose 4. u. 5. Mose Josua Richter 1. u. 2. Samuel 1. Chronika1. Könige

Durchzug durch 
das Rote Meer

Gesetz am 
Sinai

Wüsten-
wanderung

Tod 
Moses

Eroberung 
Kanaans

Von der Theokratie 
zur Monarchie

Prophet Samuel Prophet Nathan

um 1550 v. Chr. um 1500 v. Chr. um 1100 v. Chr. um 1050 v. Chr. um 1000 v. Chr.

Gesetz

Auszug
aus 
Ägypten

Einnahme
und 
Aufteilung
Kanaans

Wechsel der 
Regierungsform
Israel begehrt einen König
„… damit wir seien wie 
alle Nationen.“

1. Sam. 8,4-22

Israel als geeintes 
Königreich unter Saul, 

David und Salomo

Mose
Hebr. 11,23-29

Josua
Hebr. 11,30

Die
Richter

1. König über Israel

Saul
regierte 40 Jahre

Ap. 13,21 vergl.
1. Sam. 13,1

David
regierte 40 Jahre

2. Sam. 5,4-5

Salomo
regierte 40 Jahre

2. Chron. 9,30

„Jeden Ort, auf den
eure Fußsohle treten 
wird, euch habe ich 
ihn gegeben.“ Jos. 1,3

„Und der HERR sprach: ...
Mich haben sie verworfen, 
dass ich nicht König über 
sie sein soll.“   1. Sam. 8,7

Die Verheißung auf den 
„Sohn Davids“: Matth. 1,1  Hebr. 1,5
„Ich werde deinen Samen nach dir 
erwecken, der von deinen Söhnen 
sein wird … Der wird mir ein 
Haus bauen; und ich werde seinen 
Thron befestigen auf ewig. Ich 
will ihm Vater sein, und er soll 
mir Sohn sein.“   1. Chron. 17,11-13

Während der Herrschaft Salomos 
kommt Israel zu seiner höchsten 
nationalen Entfaltung – aber auch 
zum Beginn seines tragischen 
Abstiegs.

König 
Salomo 

baut den 
Tempel in 

Jerusalem.
1. Könige 5-8

Pharao Ramses II
auf seinem Streitwagen
(nach ägypt. Darstellung)

Salmon Boas (von Rahab) Obed (von Ruth) Isai

Übliche Reiseroute

40 JAHRE 
WÜSTEN-
WANDERUNG

DAS GROSSE MEER

SiloJapho

Jericho
Askalon

(Jerusalem) Hesbon
Gaza

AMMON

Beerseba Horma
MOAB

Zoar

EDOM
PunonKadesch-

Barnea

Wüste Zin

Wüste Sur

Wüste Ethan

G
eb

irg
e 

Se
ir

MIDIAN
Mara (?)

Elim (?)

Ezjon-Geber

Wüste 
Sin

Rephidim

Sinai
Horeb-Gebirge

Hazeroth
GESETZ

Rotes M
eer

2. Mose 13,17
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VII.VII.

1. u. 2. Chronika1. u. 2. Könige Jesaja Jeremia Hesekiel

Die Reichsteilung: 
Israel und Juda

Wegführung Israels 
nach Assyrien

70jährige Gefangenschaft 
Judas in Babylon

um 950 v. Chr. um 700     v. Chr. um 600 v. Chr.

Das fünfte Zeitalter:  Unter Gesetz

Gesetz
(Fortsetzung)

Das Südreich 
= Juda
Hauptstadt Jerusalem

Aufstand 
der 10 
Stämme: 
= Israel
Hauptstadt Samaria

Gefangenschaft 
Judas in Babylon

Die Wegführung 
Israels nach 
Assyrien
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Assyrerkönig Sargon II.
Nachfolger Salmanassars V.

Pers. Krieger (nach 
pers. Darstellung 

an der Burg Susan 
s. Buch Esther) 

Beginn der „Zeiten der Nationen“
Dan. 2,37 bis Luk. 21,24
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Könige in der messianischen Linie: Matth. 1,2-17



34 35

VIII.VIII.

Daniel Esther Esra Nehemia Haggai Sacharja Maleachi

Wiederherstellung Aufbau und 
Weihung des     Tempels

Ende des 
Alten Testaments

Makkabäeraufstand

um 600 v. Chr. um 500 v. Chr. um 400 v. Chr.

Das fünfte Zeitalter:  Unter Gesetz

Gesetz
(Fortsetzung)

Das babylonische Reich
Nebukadnezar 1. Wegführung; Daniel am Hof Neb.; Deutung d. Standbilds Dan. 1-2

2. Wegführung; Die Freunde Daniels im Feuerofen Dan. 3
3. Wegführung; Zerstörung Jerusalems und des Tempels 2. Kön. 25,8
Daniels Traumdeutung. – Demütigung Nebukadnezars Dan. 4

Ewil-Merodak Jojakin aus dem Gefängnis entlassen. 2. Kön. 25,27

Belsazar Im 1. Jahr: Daniels Traum (die 4 Tiere) Dan. 7
Im 3. Jahr: Daniels Gesicht (Widder und Ziegenbock) Dan. 8
Gottes Gericht über Belsazar: „Mene, tekel, upharsin“ Dan. 5

Das medo-persische Reich
Darius, der Meder, Feldherr und Mitregent des Kores, erobert d. babyl. Reich Dan. 6,1

Im 1. Jahr: Daniel merkt im Proph. Jeremia auf die Zeit der Jer. 25,12
Jahre über Jerusalem (= 70 Jahre) Dan. 9
Daniel in der Löwengrube Dan. 6

Kores, der Perser Im 1. Jahr: Erlass, das Haus Gottes zu bauen (Jes. 45,1) Esra 1,2

Serubbabel zieht nach Jerusalem (Tempelbau) Esra 1-4

(= Ende der 70jährigen Gefangenschaft)
Im 3. Jahr: Daniels letztes Gesicht Dan. 10-12

Kambyses Beschwerde der Feinde gegen den Tempelbau Esra 4
(Ahasveros)

Darius I. HystapsisPrüfung des Erlasses des Kores Esra 6,3
Im 6. Jahr: Tempeleinweihung Esra 6,15

Xerxes I. Königin Esther Esther 1-10
(Ahasveros)

Artaxerxes Im 7. Jahr: Esra zieht nach Jerusalem (relig. Erneuerung) Esra 7,7
(Artasasta) Im 20. Jahr: Nehemia zieht nach Jerusalem (Bau der Mauer) Neh. 2,1

Die Zeit der 
Gefangenschaft:

2. Chron. 36,20

Die Sammlung und
Serubbabel, Esra

um 600
v. Chr.

um 550
v. Chr.

um 500
v. Chr.

um 450
v. Chr.
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Serub-
babel Esra Nehe-

mia

Rückführung unter
und Nehemia

Wiederaufbau des Tempels
„So spricht Kores, der König von 
Persien: … der Gott des Himmels 
hat mich beauftragt, ihm ein Haus 
zu bauen zu Jerusalem, das in Juda 
ist.“  2. Chron. 36,22

Esra 1,1-4
Jer. 25,12
Dan. 9,2

Wiederaufbau der Stadtmauern
„Vom Ausgehen des Wortes, Jerusalem 
wiederherzustellen und zu bauen, 
bis auf den Messias, den Fürsten, 
sind 7 Wochen und 62 Wochen … 
Und nach den 62 Wochen wird der 
Messias weggetan werden und nichts 
haben.“  Dan. 9,25-26 (siehe Nehemia 2,1)
(Woche = Jahrwoche = 7 Jahre;
69 Jahrwochen = 483 Jahre
bis zum Tod des Messias, des Herrn Jesus)

Vierhundert Jahre von 
Maleachi bis Matthäus

Ein Zeitraum von etwa 400 Jahren erstreckt sich vom
Ende des Alten Testaments bis zum Beginn des Neuen Tes-
taments. Über diesen Abschnitt schweigt die Bibel.

Unser Wissen jener Zeit beziehen wir aus den Schriften
des jüdischen Schriftstellers Josephus, aus bestimmten Bü-
chern der Apokryphen und aus Schriften der Griechen und
Römer.

Eine besondere Rolle in dieser Zwischenzeit spielte der sy-
rische König Antiochus Epiphanes, da er die Juden in grau-
samer Weise verfolgte und viele tötete. Etwa 170 v. Chr. ver-
bot er den jüdischen Gottesdienst im Tempel, führte dort
Götzendienst ein und entweihte somit Tempel und Altar.
Damit ist in Antiochus Epiphanes eine vorläufige Erfüllung
der Prophezeiung von Daniel 11,21-35 gegeben.

Empört widerstanden ihm schließlich nationalbewusste
Juden; und so kam es zu den Aufständen der Makkabäer. Es
folgten eine Reihe von Unabhängigkeitskämpfen. Außer-
dem wurde Israel durch bittere religiöse Streitigkeiten zer-
rissen. In dieser Zeit entstanden die beiden großen Sekten
der Pharisäer und der Sadducäer.

Alle Freiheitsbemühungen wurden schließlich durch die
Römer endgültig zerschlagen. Es gab erneut Not und Elend
in Israel.

Dann wurde Jesus Christus geboren, 
der Heiland der Welt!

König Darius I. Hystapsis, 
hinter ihm sein Sohn 

Ahasveros (= Xerxes) 
(nach pers. Darstellung)Pr
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he
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ch

i
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Matth.1,2-17
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Matthäus Markus Lukas Johannes Apostelgeschichte 1,1-14

Beginn des 
Neuen Testaments

Jesu Geburt Jesu Sterben für
unsere Sünden

Jesu Auferstehung und Himmelfahrt

um 4 v. Chr. um 27 n. Chr. um 30 n. Chr.

IX.IX.
Das fünfte Zeitalter:  Unter Gesetz

Gesetz Gnade
(Fortsetzung)

Unser
Herr Jesus

Christus

„Euch ist heute ein 
Erretter geboren, welcher 
ist Christus, der Herr.“

Luk. 2,11
„Denn also hat Gott die 
Welt geliebt, dass er 
seinen eingeborenen Sohn
gab, auf dass jeder, der 
an ihn glaubt, nicht 
verloren gehe, sondern 
ewiges Leben habe …“

Joh. 3,16    Joh. 1,12

Der verheißene 
Same des Weibes

1. Mose 3,15

„Geboren von 
einem Weibe, 
geboren unter 
Gesetz.“

Gal. 4,4

„Siehe, die Jungfrau 
wird gebären.“

Jes. 7,14; Matth. 1,18+23

„Du bist mein Sohn, 
heute habe ich dich gezeugt.“

Hebr. 1,5

Jesu  Geburt

„Dieser ist mein 
geliebter Sohn, an dem 
ich Wohlgefallen ge-
funden habe!“ Matth. 3,17

Jesu Taufe

„Dieser ist mein 
geliebter Sohn, – 
ihn hört!“   Luk. 9,35

Jesu Dienst

„Siehe, dein König kommt
zu dir, sanftmütig und 
reitend auf der Eselin.“

Sach. 9,9     1. Mose 49,10

Jesu Einzug
in Jerusalem

„Er war verachtet … von den
Menschen, ein Mann der
Schmerzen und mit Leiden
vertraut.“  Jes. 53,2.3

Verrat,
Verhaftung,
Verurteilung

„Es ist vollbracht!“
Joh. 19,30

Kreuzigung

„Man hat sein Grab bei 
Gesetzlosen bestimmt; aber bei
einem Reichen ist er gewesen in
seinem Tod.“  Jes. 53,9

Grab

„Du wirst nicht zugeben, 
dass dein Frommer 
Verwesung sehe.“

Psalm 16,10    Ap. 13,35

„im Herzen
der Erde.“

Matth. 12,40

„Dieser Jesus … wird 
also kommen, wie ihr 
ihn habt hingehen sehen 
in den Himmel.“ Ap. 1,11

Auferstehung Himmelfahrt

50 Tage bis Pfingsten
3. Mose 23,16

„gezeugt vom 
Heiligen Geist“

Matth. 1,20
Luk. 1,35

Matth. 1-2
Luk. 2,1-7

Hebr. 1,1

Matth. 3,13-17
Mark. 1,9-11
Luk. 3,21-23
Joh. 1,29-34

Matth. 4-25
Mark. 1-11
Luk. 4-19
Joh. 2-12

Matth. 21,1-11
Mark. 11,1-11
Luk. 19,29-44
Joh. 12,12-19

Matth. 26-27
Mark. 14-15
Luk. 22-23
Joh. 13-19

Matth. 27,31-61
Mark. 15,24-47
Luk. 23,33-56
Joh. 19,18-42

Matth. 28,1-10
Mark. 16,1-11
Luk. 24,1-12
Joh. 20,1-18

Ap. 1,1-14
Mark. 16,19
Luk. 24,50
Joh. 14,1-4

40 Tage von seinen Jüngern gesehen
Ap. 1,3       1. Kor. 15,6

10 Tage

Golgatha Ölberg

blaue Linie: Zeit der neutestamentlichen Gemeinde

Christus ist des Gesetzes Ende:      Jedem Glaubenden
zur Gerechtigkeit.Röm. 10,4
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X.X. Das sechste Zeitalter:  Endzeit

Apostelgeschichte Die Briefe des  Neuen Testaments 1. Thess. 4,13-18

Pfingsten Gegenwart 
Zeit der Gnade

Die Entrückung 
der Gläubigen

Der große 
Abfall

um 70 n. Chr. Gegenwart Wenn die Fülle der Nationen
eingegangen ist. Röm. 11,25

Gnade

42

orange Linie: Das Herabkommen des Heiligen Geistes für die Gläubigen, Joh. 14,16
violette Linie: Das Wirken des Geistes des 

Antichristen, 1. Joh. 4,3

Das fünfte Zeitalter
endet im Gericht:
Zerstreuung Israels

Die Offenbarung des Geheimnisses des Leibes Christi Kol. 1,24-27

Pfingsten: 
Ausgießung des 
Heiligen Geistes

Ap. 2,1-21   Joh. 14,16

„Der Herr aber tat täglich 
zu der Versammlung hinzu, 
die gerettet werden sollten.“

Ap. 2,47    Ap. 4,4

Aus Juden und Nationen
Eph. 2,14-22

„Es werden verderbliche Wölfe 
zu euch hereinkommen, die die 
Herde nicht schonen. Und aus 
euch selbst werden Männer auf-
stehen, die verkehrte Dinge 
reden, um die Jünger abzuziehen 
hinter sich her.“   Ap. 20,29

Zerstörung Jerusalems 
und des Tempels, 

Zerstreuung der Juden
„durch das Volk des 
kommenden Fürsten“

Dan. 9,26
Matth. 24,2
5. Mose 28,64-67
Sach. 7,14
Röm. 11

Die Heilszeit des Heiligen    Geistes und 
der Versammlung Gottes als der    Leib des Christus

Eph. 3,1-12

Sammlung und 
Staatsgründung 
Israels

(aber noch im 
Unglauben)

Hes. 37
5. Mose 30,3-4

2. Tim. 2,19
Joh. 1,12

2. Tim. 2,20
2. Tim. 3,5    Matth. 13,24Die wahren Gläubigen innerhalb     der Namenschristen

Die 7 Sendschreiben als Prophetie der Zeit der neutestamentlichen Ge        meinde Offbg. 2-3

Die letzten Tage
2. Tim. 3,1   2. Petr. 3,3

Entrückung
1. Thess. 4,13-15

Joh. 14,1-3 Nur wieder-
geborene Menschen 

(Kinder Gottes)
„Wer da glaubt 

und getauft wird, 
wird errettet werden; 

wer aber 
nicht glaubt, wird 

verdammt werden.“
Mark. 16,16
Phil. 3,20

Auferstehung 
aus den Toten

„Die in Christus 
Entschlafenen 
werden zuerst 
auferweckt.“
1. Thess. 4,13
1. Kor. 15,51

Die Gläubigen werden 
(wie Henoch vor der Flut) 
vor der Trübsal entrückt.

Der gläubige Überrest Israels wird 
(wie Noah durch die Flut) durch 
die Trübsal hindurch bewahrt.

Der Richter-
stuhl Christi

1. Kor. 3,13-15
2. Kor. 5,10
Röm. 14,10

Der große Abfall 2. Thess. 2,3
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XI.

47

XI.

Daniel Matth. 24 u. 25 1. u. 2. Thess. Offenbarung

Die große Trübsal Schlacht zu
Harmagedon

Offenbarung
Christi

Gericht über
die Völker

Zur Hälfte der Woche
(31/2 Jahre) 1260 Tage = 31/2 Jahre

1 Woche nach der Entrückung
(= 7 Jahre)

Trübsal

Das sechste Zeitalter:  Endzeit
Das sechste Zeitalter 
endet im Gericht 
über die Völker.❋ Offbg. 4,1    

1. „nach diesem …“ 2. „nach diesem …“ 
3. „nach diesem …“

4. „nach diesem …“ 5. „nach diesem …“ 6. „nach diesem …“

Thron Gottes
Offbg. 4-5

Siegelgerichte

Posaunengerichte

Zornesschalen

Das Tier aus dem 
Meer mit den 10 

Hörnern Offbg. 13,1-9
Offbg. 17,3-18

Dan. 7,7-8
Dan. 7,19-25

Das Tier aus 
der Erde mit den 

2 Hörnern
Offbg. 13,11-18

Märtyrer (siehe
5. Siegel)

Die große 
Volksmenge

Offbg.7,9-17

144000
aus Israel werden
versiegelt Offbg.7

❋ Offbg. 19,1❋ Offbg. 18,1 ❋ Offbg. 15,5Offbg. 7,9❋ ❋ Offbg. 7,1

Märtyrer

Wehe!

Wehe!
Wehe!

3 Zeichen im Himmel

DRACHE             SATAN     
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ER
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„Und es wurde geworfen 
der große Drache, die alte 
Schlange, welcher Teufel 
und Satan genannt wird …
auf die Erde.“
Offbg. 12,9

„Der
Greuel 

der Ver-
wüstung.“
Dan. 9,27

„Wehe der Erde und dem 
Meer! denn der Teufel ist 
zu euch hinabgekommen 
und hat große Wut, da er 
weiß, dass er wenig Zeit hat.“

Offbg. 12,12

Der „Sohn des
Verderbens“ im
Tempel Gottes

2. Thess. 2,4

666
Schlacht zu 
Harmagedon

Offbg. 16,16

Gericht über die 
große Hure und 
Babylon

Offbg. 17-18

Tal der 
Berge
Sach. 14,4

Tier und
falscher
Prophet

Ölberg

Hochzeitsmahl 
des Lammes

Offbg. 19,7-10

Das Kommen
Christi in Macht 
und großer 
Herrlichkeit.
Matth. 24,30
Mark. 13,26
Luk. 21,27
Judas 14

Offbg. 19,11-21
Ap. 1,11
2. Thess. 1,7
1. Kor. 6,2

Matth. 25,34

Gericht der 
lebenden 

Völker
Matth. 25,41

Der Feuersee
Offbg. 19,20

Der
 Ü

be
rre

st

Satan wird für 
1000 Jahre 

gebunden
Offbg. 20,1

Die 70. Jahrwoche
Zur Hälfte der Woche: 
Ende des Opferdienstes

Dan. 9,27

Die große Trübsal
Jer. 30,7   Dan. 12,1   Matth. 24,21

2. Thess.
2,8

2. Thess. 2

1 2 3 4 5 6

1 2 3 4 5 6 7

1 2 3 4 5 6 7

7
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XII.

51

XII.
Das siebte, zukünftige Zeitalter und die  Vollendung Ewigkeit

Offenbarung

Der König regiert mit seinen Heiligen 
1000 Jahre Reich Gottes Reich des Vaters = himmlischer    Teil Matth. 13,43

Reich des Sohnes = irdischer      Teil Matth. 16,28

Gog und 
Magog

Ewiges Gericht über Satan 
und die Ungläubigen

Neuer Himmel 
und neue Erde

Wenn 1000 Jahre beendet sind

Herrschaft der Gerechtigkeit

Eph. 1,21

Das siebte Zeitalter 
endet im letzten 
Gericht.

7. „nach diesem …“
❋ Offbg. 20,3

Die 
heilige Stadt 
Jerusalem

„die Nationen werden durch 
ihr Licht wandeln.“

Offbg. 21,24

Offbg. 21,9-22,5
Hes. 48,30-35

„Er hat uns kundgetan das Geheimnis seines 
Willens … für die Verwaltung der Fülle der Zeiten: 
alles unter ein Haupt zusammenzubringen 
in dem Christus, das, was in den Himmeln, 
und das, was auf der Erde ist, in ihm, 
in welchem wir auch ein Erbteil erlangt haben, 
(siehe orange Linie) die wir zuvor bestimmt sind 
nach dem Vorsatz dessen, der alles wirkt.“

Eph. 1,9-10

Jes. 56,7
Hes. 41

Ps. 98,9
Jes. 2,3
Jes. 11,6-9
Jes. 25,7-9
Jes. 35,1-10

Jes. 65,17-25
Jer. 33,15
Joel 3,18
Amos 9,13
Micha 4,1-4

Sach. 14,9
Sach. 14,20
Luk. 1,32-33
Offbg. 20,6

Kö
ni

g
de

r Könige

O
ffb

g.
1,

5

1.

Tim
.6,15

Herr der Herren

Offbg. 19,16

Offbg. 11,15

Auferstehung des Lebens Joh. 5,29a
Auferstehung der Gerechten Luk. 14,14; Ap. 24,15
Auferstehung der Gläubigen des AT Dan. 12,2a; 12,13
Auferstehung der Märtyrer  Offbg. 20,4

Reich der Himmel Reich des Friedens

Der große 
weiße Thron

„Und wenn jemand 
nicht geschrieben 
gefunden wurde im 
Buch des Lebens, 
so wurde er in den 
Feuersee geworfen.“

Offbg. 20,15Feuer vom 
Himmel verschlingt 
die Heere Gogs und
Magogs Offbg. 20,9

Die letzte Empörung 
der Menschheit 
(einschließlich der in 
den 1000 Jahren 
Geborenen) unter 
Anführung Satans

Offbg. 20,7-10

Satan wird 
gelöst nach 
1000 Jahren

Offbg. 20,2-9

Auferstehung
zum Gericht

Dan.       12,2b; Joh. 5,29b; Offbg. 20,11-15

„Es wird 
aber der Tag des 

Herrn kommen wie 
ein Dieb, an welchem die 

Himmel vergehen werden mit 
gewaltigem Geräusch, die 
Elemente aber im Brande wer-
den aufgelöst und die Erde und 
die Werke auf ihr verbrannt 

werden.“
2. Petr. 3,7-13

Der 2. Tod Der Feuersee
Offbg. 20,10-15

„Wir erwarten aber, 
nach seiner Verheißung, 
neue Himmel und eine 
neue Erde, in welchen 

Gerechtigkeit wohnt.“
2. Petr. 3,13

Die Gläubigen

Gott alles in allem
1. Kor. 15,28

„Siehe, ich mache alles neu!“
Offbg. 21,5

Gottes Zelt bei den Menschen
Offbg. 21,3
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